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Diagnose und Individuelle 
Förderung

Ein Beispiel aus den Bereichen 
Mathematik und Englisch
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Lernstandserhebung
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Warum eigene 
Diagnoseinstrumente?

• Verbesserte „Individuelle Förderung“
• Lernstandserhebungen sind für 

kontinuierliche individuelle Diagnose 
wenig geeignet

• Anpassung an schulische und fachliche 
Gegebenheiten
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Kriterien

• Erkennung von individuellen Stärken und 
Schwächen 

• Regelmäßige Anwendbarkeit (durch die 
Anbindung an die Klassenarbeiten)

• Systematisierung eines Diagnose- und 
Förderprozesses 
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Voraussetzungen f ür eine 
erfolgreiche Anwendung über 

einen längeren Zeitraum

• Einfache Bedienung 
• Kein wesentlich erhöhter Arbeitsaufwand 
• Erfolgskontrolle (Verbesserungen der 

Schülerkompetenzen)
• Höhere Zufriedenheit mit der eigenen 

Arbeit (Lehrer und Schüler) 
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Diagnosebogen für Mathematik

• Nach jeder Klassenarbeit
• „Kleiner Lernstand“
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Diagnosebogen für Mathematik

• Nach jeder Klassenarbeit
• „Kleiner Lernstand“
• Welche Informationen erhält der Schüler?
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Diagnosebogen für Mathematik

• Nach jeder Klassenarbeit
• „Kleiner Lernstand“
• Welche Informationen erhält der Schüler?
• Was muss der Schüler selbst tun? 
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Diagnosebogen für Mathematik

• Nach jeder Klassenarbeit
• „Kleiner Lernstand“
• Welche Informationen erhält der Schüler?
• Was muss der Schüler selbst tun?
• Wie werden die Eltern eingebunden?
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Gesamtkonzept: 

• „Individuelle Förderung“ (durch 
Zusatzaufgaben im Anschluss an die 
Klassenarbeiten)

• Förderung von eigenverantwortlichem 
Lernen und Arbeiten

• Dokumentation von Lernentwicklungen 
über die gesamte Schulzeit (Schnellhefter)
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Eigene Erfahrungen an unserer 
Schule

• Andere Fachbereiche entwickeln oder 
nutzen Diagnoseinstrumente

• Mathematik
– Kontrolle (Stichproben) ist wichtig.
– Genauere Eigendiagnose der Fehler

– Diskussion über Rangplätze
• Motivation, Frust, Akzeptanz


